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Herren Bezirksklasse Gr. 3

TSG "Slitisa" Schlitz : TTG Vogelsberg II 
Sonntag, 20.11.2022, 13:00 Uhr

Matis bleibt gegen die TTG Vogelsberg II ungeschlagen

Auch dank Viktor Matis, welcher ungeschlagen blieb, konnte die TSG "Slitisa" Schlitz das Heimspiel
gegen die TTG Vogelsberg II in der Herren Bezirksklasse Gr. 3 mit 9:3 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 9. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Viktor Matis den finalen Punkt holte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Beim 0:3 gegen Zimmermann / Pfohl fanden Siebert /
Moogk von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
musste man neidlos anerkennen. Matis / Gomsjakow hatten im Spiel gegen Hafemann / Fölsing am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Matis / Saengsee
waren im Doppel gegen Habermehl / Schneider nicht zu stoppen und gewannen überzeugend mit 3:
0. Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Eine schmerzhafte Niederlage gab es indes für Patrick Markus Siebert
beim 2:11, 11:9, 16:14, 12:14, 3:11 gegen Lars Habermehl, der im Vorfeld auf dem Papier von der
Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Johannes Moogk gelang es,
Heiko Zimmermann im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit
einem 3:0-Erfolg. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Stark im Hintertreffen war derweil Viktor Matis nach einem Zweisatzrückstand, machte
Andreas Fölsing dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann die Partie noch im
finalen Durchgang. Nicht ganz mithalten konnte Jörg Gomsjakow, beim 1:3 gegen Gopal Hafemann,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Auf dem falschen Fuß erwischte Andreas Matis seinen Gegner
Mirco Pfohl beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Wittawat
Saengsee wehrte eine 1:0 Satzführung von Gerhard Schneider ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler der TSG "Slitisa" Schlitz und der
TTG Vogelsberg II in die Box. Patrick Markus Siebert gelang es, Heiko Zimmermann im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des
Messers Schneide. Johannes Moogk überzeugte im Match gegen Lars Habermehl, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Viktor Matis hatte im Einzel gegen Gopal Hafemann am
Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Sieg der TSG "Slitisa" Schlitz geht es nun im nächsten Spiel am 04.12.2022 gegen
den TV 1925 Angersbach II, während die TTG Vogelsberg II am 03.12.2022 gegen den TTC 2009
Grebenhain antritt.

 Statistik:
 TSG "Slitisa" Schlitz

Doppel: Siebert / Moogk 0:1, Matis / Gomsjakow 1:0, Matis / Saengsee 1:0 
Einzel: P. Siebert 1:1, J. Moogk 2:0, V. Matis 2:0, J. Gomsjakow 0:1, A. Matis 1:0, W. Saengsee 1:0 

 TTG Vogelsberg II
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Doppel: Hafemann / Fölsing 0:1, Zimmermann / Pfohl 1:0, Habermehl / Schneider 0:1 
Einzel: H. Zimmermann 0:2, L. Habermehl 1:1, G. Hafemann 1:1, A. Fölsing 0:1, G. Schneider 0:1,
M. Pfohl 0:1


